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1. Werte im Fokus 
Das Kieler Prozessmanagementforum verfolgt insbesondere das Ziel, die Vernetzung von Experten 

und Akteuren im Bereich Projekt-, Wissens- und Prozessmanagement in Schleswig-Holstein zu 

fördern. Mit einer kurzen Veranstaltungsevaluation sollten die Motivationen, Erwartungen und 

Meinungen dieser Experten erhoben werden, um Erfolgsfaktoren zu bestätigen, Schwierigkeiten 

aufzudecken und die Veranstaltungsreihe weiter zu verbessern.  

Im Folgenden werden das Prozessmanagementforum 2013 sowie die Teilnehmenden kurz vorstellt. 

Daraufhin erfolgen die Darstellung der Veranstaltungsbewertung und einiger ausgewählter 

Verbesserungsvorschläge der Teilnehmenden sowie ein Blick auf die Bedeutung fachspezifischer 

Wissensnetzwerke für die regionale Wirtschaft. 

1.1. Das Prozessmanagementforum 2013 
Das Prozessmanagementforum am 20. Dezember 2013 an der Fachhochschule Kiel stand unter dem 

Titel „Werte im Fokus - Produkte, Prozesse und Services durch Human Centered Process 

Management“. Auf die Teilnehmenden warteten zahlreiche Vorträge in vier Veranstaltungs-Streams, 

eine Buchvorstellung, die Präsentationen der studentischen Teams auf dem „Markt der 

Möglichkeiten", ein Open Space sowie der Austausch mit anderen Teilnehmenden und Experten.  

Die Veranstaltung war eine Kooperationsveranstaltung der Deutschen Gesellschaft für 

Projektmanagement, des Fachbereichs Wirtschaft der FH Kiel, der IHK zu Kiel, der Digitalen 

Wirtschaft S-H, der Gesellschaft für Informatik in Schleswig-Holstein, der Deutschen Gesellschaft für 

Qualität, der Gesellschaft für Organisation, der Gesellschaft für Wissensmanagement, der beiden 

Vereine VDI und VDE Schleswig-Holstein und des REFA-Regionalverbandes S-H sowie des EU-

Projektes „Wissensmarkt WIN-VIN". 

1.2. Teilnehmende 
Am Prozessmanagementforum 2013 haben etwa 180 Personen teilgenommen. Den Fragebogen 

haben 93 der Teilnehmenden abgegeben. Darunter 63 Unternehmensvertreter, 20 Studierende 

sowie 10 Hochschulangehörige. Es ergibt sich somit eine Rücklaufquote von etwa 52 %.  

Die Unternehmensvertreter arbeiten zu 41 % in kleinen Unternehmen mit weniger als 50 

Mitarbeitenden, zu 18 % in mittleren Unternehmen mit 50 bis 250 Mitarbeitenden und zu 41 % in 

großen Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitenden.  

Etwa 40 % der Teilnehmer haben das Prozessmanagementforum bereits in den vergangen Jahren 

besucht; 60 % waren zum ersten Mal dabei.1 

                                                             
1
 Aus den Vorjahren ist bekannt, dass die Teilnehmenden in erster Linie aus Schleswig-Holstein und Hamburg kommen. Der 

„durchschnittliche Teilnehmer“ ist männlich, verfügt über Berufserfahrung, arbeitet in einem Angestelltenverhältnis und ist 
im Unternehmen für Kontinuierliche Verbesserungsprozesse zuständig (vgl. dazu http://win-vin.de/wp-
content/uploads/2011/09/WinVin-Prozessmanagementforum2011_Final_e1.pdf). Um einen möglichst übersichtlichen 
Fragebogen gestalten zu können, der in kurzer Zeit bearbeitet werden kann, wurde auf eine erneute Erhebung 
teilnehmerbezogener Daten weitgehend verzichtet.  
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2. Bewertung der Veranstaltung 

2.1. Gesamtnote 

Die Teilnehmenden bewerteten die gesamte Veranstaltung mit einer 
Durchschnittsnote von 1,75. Die Note 1 gaben 29,2 %, eine 2 wurde von 
66,3 % vergeben und eine 3 von 4,5 %.  

2.2. Bewertung der Veranstaltungsinhalte 
Im Folgenden werden die Bewertungen der Teilnehmenden zu den Inhalten der Veranstaltung kurz 

dargestellt.  

2.2.1. Anregungen, Ideen und Wissen 

96,7 % der Befragten gaben an, durch die Veranstaltung neue Ideen, Anregungen und Wissen 
erworben zu haben. 2011 waren es 90 % und 2012 97%. Der positive Trend konnte somit beibehalten 
werden.  

Für die Vermittlung von Anregungen, Ideen und Wissen nehmen die Vorträge die wichtigste Rolle 
ein: 55,7 % der Teilnehmenden gaben an, insbesondere durch die Vorträge Neues gelernt zu haben. 
Es folgen die Gespräche mit anderen Teilnehmenden aus der Praxis mit 22,7 %, die Präsentationen 
der Young-Research-Teams mit 19,3 % sowie die Gespräche mit ProfessorInnen mit 2,3 %.   

Abbildung 1 „Anregungen, Ideen und Wissen" 
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2.2.2. Nutzen für Teilnehmende und Unternehmen 

Der Aussage „Die Teilnahme an dieser Veranstaltung hat mir persönlich einen Nutzen gebracht.“ 

stimmten 89,3 % zu. In den Vorjahren wurde der persönliche Nutzen ähnlich positiv eingeschätzt 

(2011: 75 % Zustimmung, 2012: 90 % Zustimmung).  

Eine deutliche Verbesserung zeigte sich bei der Aussage „Die Teilnahme an dieser Veranstaltung wird 

meinem Unternehmen einen Nutzen bringen.“ Hier stimmten 73,5 % zu; in den Vorjahren waren es 

29 % (2011) sowie 40 % (2012).  

Abbildung 2 „Nutzen der Veranstaltung“ 
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„Es haben sich fast von alleine 

viele gute Gelegenheiten zum 

Austausch von Meinungen und 

Gedanken ergeben.“ 

2.2.3. Relevanz der Inhalte 

Auch die Aussage „Die in der Veranstaltung vermittelten Inhalte sind für mein Unternehmen 
relevant.“ erfuhr – wie in Abbildung 3 dargestellt – breite Zustimmung. Auch hier ist auffällig, dass 
eine Auswertung nur nach Unternehmensvertretern ein positiveres Bild zeigt als die 
Gesamtauswertung.2 

Abbildung 3 „Relevanz der Veranstaltungsinhalte" 
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an der diesjährigen Veranstaltung teilzunehmen?" Die Antwortmöglichkeiten (mit der Häufigkeit in 

Klammern): Vorträge (7%), studentische Vorträge (17%), persönliche Kontakte pflegen (23%), 

Knüpfen von Kontakten (12%). Daraus könnte man ableiten, dass das Knüpfen und Pflegen von 

Kontakten für die Teilnehmenden wichtiger sei als der Erwerb von Wissen. Die Antwortmöglichkeit 

„Andere Gründe" stand mit 41% allerdings ganz vorn. 

Ziel der Befragung 2013 war es in diesem Punkt, die Erwartungen 

der Teilnehmenden besser zu verstehen und diese „anderen 

Gründe" zu erschließen. So wurde die geschlossene Frage „Was ist 

Ihnen beim Besuch von Veranstaltungen wichtiger?" 

(Antwortmöglichkeiten: „neue Ideen, Anregungen und Wissen 

erwerben“ sowie „Kontakte knüpfen/pflegen“) durch die offene 

Frage „Aus welchem Grund besuchen Sie heute das 

Prozessmanagementforum?" ergänzt.  

                                                             
2
 Für die Evaluation in den Folgejahren bietet sich eventuell ein Frageblock an, der sich ausschließlich an 

Unternehmensvertreter richtet. 

0

10

20

30

40

50

60

70

trifft voll und 
ganz zu

trifft zu trifft nicht zu trifft gar nicht 
zu

gesamt

Unternehmens-
vertreter

Die in der Veranstaltung vermittelten Inhalte sind für 
mein Unternehmen relevant.

P
ro

ze
n

t

(n=88)

(n=63)



 
 6 

Auf die geschlossene Frage „Was ist Ihnen beim Besuch von Veranstaltungen wichtiger?“ antworten 

74 % „neue Ideen, Anregungen und Wissen“, 26 % antworten „Kontakte knüpfen / pflegen“.3  

Abbildung 4 „Wissenserwerb und Kontaktpflege" 
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3
 Bei keiner anderen Frage gab es eine so große Zahl nicht auswertbarer Antworten. Von 90 Teilnehmenden, welche die 
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3. Anregungen und Verbesserungsvorschläge der Teilnehmenden 
 

Die Frage nach Anregungen und Kritik wurde mit viel Lob beantwortet. Zudem gaben die 

Teilnehmenden aber auch Anregungen, die in die Planung des nächsten Prozessmanagementforums 

einfließen sollten.  

 

3.1. Veranstaltungs-Streams 
Zu den parallel stattfindenden Vorträgen wünschten sich 

mehrere Teilnehmende kurze Abstracts, um die 

Entscheidungsfindung zu erleichtern. Mehrmals wurde auch der 

Wunsch nach mehr Zeit für Diskussionen im Anschluss an die 

Vorträge geäußert.  

Zudem wurde vorgeschlagen, bei den Vorträgen ein 

Rotationsprinzip einzuführen, damit die Teilnehmenden 

mehrere Beiträge eines Blockes hören können.  
 

 3.2. Young Research 
Das Rotationsprinzip beim Markt der Möglichkeiten wurde mehrmals 

kritisiert, da es angeregte Diskussionen gestört habe.  

 

Zudem gab es den Vorschlag, dass Young Research-Teams eine Kontakt-E-Mail-Adresse auf ihrem 

Flyer angeben. Im Sinne der weiteren Vernetzung zwischen Studierenden und Unternehmen ist diese 

Idee sicher wertvoll, wobei die Studierenden in den Vorjahren auch schon mit Visitenkarten 

gearbeitet haben. 
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„Es ist wichtig, Wege zu finden, 

um die Verbindung zwischen 

Wissenschaft und Praxis zu 

intensivieren. Sonst geht die 

Wissenschaft an der Praxis vorbei 

oder die Praxis weiß nicht, welche 

Problemlösungen es bereits gibt.“ 

4. Wirtschaftsförderung durch Wissenstransfer 
 

Wissen gewinnt zunehmend an Bedeutung: Als wertvolle Ressource, die es zu bewahren und 
auszubauen gilt, aber auch als ökonomisches Gut, das über Erfolg und Misserfolg entscheidet. So 
gaben 91,9 % der Teilnehmenden an, dass Wissen ein wichtiger Wettbewerbsvorteil für ihr 
Unternehmen sei.  

Veranstaltungen wie das Kieler 

Prozessmanagementforum, welche die Vernetzung von 

Experten und Akteuren im Bereich Projekt-, Wissens- 

und Prozessmanagement in Schleswig-Holstein fördern 

und die Entstehung fachspezifischer Wissensnetzwerke 

begünstigen, nehmen somit eine zentrale Rolle in der 

regionalen Wirtschaftsförderung ein. Sie ermöglichen 

den direkten Austausch zwischen Praxis und 

Hochschule und befördern somit den Wissenstransfer 

(immerhin 73,3 % der Teilnehmenden sind davon 

überzeugt, dass das in Hochschulen generierte Wissen  

für ihr Unternehmen von Bedeutung ist).  

 

Ein Hinweis darauf, dass auch die Unternehmen die Bedeutung solcher Veranstaltungen erkennen: 

70,5 % der Befragten gaben an, dass sie in ihrer Organisation dazu ermuntert werden, an 

Veranstaltungen wie dem Kieler Prozessmanagementforum teilzunehmen. Somit schätzt die 

regionale Wirtschaft die Möglichkeit des gegenseitigen Austausches und nimmt das Angebot des 

Wissenstransfers gern an.   

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ich möchte mehr über neue wissenschaftliche Ansätze 
im Prozessmanagement erfahren. Was verändert sich? 
Wie kann ich neue Erkenntnisse ins mein Unternehmen 
übernehmen?“ 



 
 9 

5. Statt eines Schlussworts 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Das Kieler Prozessmanagementforum 2013 war (wieder) 
eine hochspannende Veranstaltung. Durch interessante 
Referate und die unkomplizierte Möglichkeit zum Gespräch 
mit den Referenten und anderen Teilnehmern konnte ich neue 
Ansätze und Ideen für meine weitere Arbeit entwickeln. 
Beindruckend waren auch die vorgestellten Projekte der 
Young Research. Ich hoffe sehr, dass die Reihe in 2014 
weiter fortgesetzt  wird.“ 

 
 

„Das Forum war wieder eine 

sehr gute Veranstaltung, der 

Fokus auf Mensch und die 

Vielfalt der Themen spiegeln 

auch die Realität wider. Eine 

Bereicherung des Forums ist 

die Präsentation der Young 

Research-Teams.“ 

 

„Das 

Prozessmanagementforum 

2013 war mit seinem sehr 

sinnvollen Fokus auf dem 

„Faktor“ Mensch eine große 

Bereicherung. Von konkreten 

Anregungen für den 

Arbeitsalltag bis hin zu 

Trends in Gesellschaft und 

Wirtschaft und ihren 

Auswirkungen auf 

Organisationen, die für meine 

Arbeit eine ebenso wichtige 

Rolle spielen, war alles dabei. 

Eine rundum gut gelungene 

Mischung aus spannenden 

Vorträgen, praxisnahen 

Workshops und anregenden 

Studentenprojekten.“  

Ich bin gespannt, was 2014 

folgt!  

 „Weiter so. Und 
vielen Dank.“ 

„Sehr gute 
Veranstaltung, bis zum 
nächsten Mal.“ 

 

„sehr spannend“ 
„Fundiertes 
Young 
Research!“ 

 

Tolle Veranstaltung,  

Verpflegung TOP! 

Danke!  
Verbindung 

Wissenschaft und 

Praxis ist wichtig. 

„Ich bin positiv überrascht 

worden von Organisation 

und Durchführung sowie 

Themenauswahl des 

Forums.“ 


